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(54) REINIGUNGSBÜRSTE FÜR EIN TOILETTENBECKEN

(57) Es wird eine Reinigungsbürste für ein Toiletten-
becken oder ein Urinal mit zumindest einem Griffteil (1)
und einem Bürstenkopf (2) vorgeschlagen, wobei der
Bürstenkopf (2) bewegbar an dem Griffteil (1) gelagert
ist, wobei der Bürstenkopf (2) zumindest ein in einer Ebe-
ne umlaufendes Rahmenelement (3) aufweist, von des-
sen Oberfläche eine Vielzahl von Reinigungsborsten (4)
abstehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Reini-
gungsbürste für ein Toilettenbecken, ein Urinal oder der-
gleichen, wobei die Reinigungsbürste zumindest ein
Griffteil und einen Bürstenkopf aufweist und wobei der
Bürstenkopf bewegbar an dem Griffteil gelagert ist.
[0002] Beispielsweise aus der Druckschrift EP 1 020
156 B1 ist eine Toilettenbürste mit einer lang gestreckten
Handhabe mit einer ersten Achse und mit einem Bürs-
tenkopf mit einer zweiten Achse bekannt, wobei die
Handhabe über ein flexibles Gelenk mit dem Bürstenkopf
verbunden ist. Der Bürstenkopf weist mit seinen daran
befestigten Borsten eine Kugelkopfform auf. Durch die
Bewegbarkeit zwischen Bürstenkopf und Handhabe ist
es möglich, den Bürstenkopf in den gebogenen Ablauf-
bereich der Toilettenschüssel oder des Urinals einzufüh-
ren. Jedoch hat sich gezeigt, dass mit der bekannten
Toilettenbürste aufgrund der Kugelkopfform des Bürs-
tenkopfes beispielsweise schwer zugängliche Innen-
randbereiche der Toilettenschüssel oder des Urinals
nicht zu erreichen sind, sodass keine vollständige Rei-
nigung der Toilettenanlage möglich ist. Demzufolge la-
gern sich in diesen Bereichen unerwünschte Verschmut-
zungen ab, die zu unerwünschten ästhetischen Belästi-
gungen und auch zu Geruchsbelästigungen führen.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Reinigungsbürste der eingangs beschrie-
benen Gattung derart auszuführen, dass die Reinigungs-
leistung erhöht wird und insbesondere die vorbeschrie-
benen Probleme vermieden werden.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, wobei sich vor-
teilhafte und beanspruchte Weiterbildungen aus den Un-
teransprüchen und der Beschreibung sowie den Zeich-
nungen ergeben.
[0005] Demzufolge wird eine Reinigungsbürste für ein
Toilettenbecken, ein Urinal oder dergleichen mit zumin-
dest einem Griffteil und einem Bürstenkopf vorgeschla-
gen, wobei der Bürstenkopf bewegbar an dem Griffteil
gelagert ist. Um die Reinigungsleistung zu erhöhen, ist
vorgesehen, dass der Bürstenkopf zumindest ein in einer
Ebene umlaufendes bzw. geschlossenes Rahmenele-
ment bzw. -teil oder dergleichen aufweist, von dessen
Oberfläche eine Vielzahl von Reinigungsborsten abste-
hen.
[0006] Auf diese Weise wird ein flächiger und bezogen
auf die flächige Ausdehnung dünner Bürstenkopf reali-
siert, mit dem auch besonders schmale Bereiche, wie
zum Beispiel der innere Beckenrand des Toilettenbe-
ckens, des Urinals oder auch bei anderen Sanitäranla-
gen oder -becken ohne weiteres gereinigt werden kön-
nen, sodass insgesamt die Reinigungsleistung mit der
erfindungsgemäßen Reinigungsbürste deutlich erhöht
wird. Mit der vorgeschlagenen Reinigungsbürste kann
somit das gesamte Sanitärbecken gereinigt werden, so-
dass mit der Reinigungsbürste Kalk, Urinstein, Bakterien
oder dergleichen vollständig entfernt werden können.

[0007] Um eine optimale Reinigungsleistung mit der
vorgeschlagenen Reinigungsbürste zu realisieren, hat
sich eine Trapezform oder eine Dreiecksform des Rah-
menelements als besonders vorteilhaft herauskristalli-
siert. Aufgrund der vorgenannten Formen des Rahmen-
elements wird quasi ein flächiger Reinigungsbereich ge-
bildet, mit dem eine besonders gute Reinigung der
schwer zugänglichen, schmalen Bereiche ermöglicht
wird.
[0008] Die bewegliche Anbindung des Bürstenkopfes
an dem Griffteil ist vorteilhaft, um auch hinterschnittene
oder gekrümmte Bereiche reinigen zu können. Beson-
ders vorteilhaft hierbei ist es, wenn die Bewegbarkeit des
Bürstenkopfes durch eine arretierbare Schwenkbewe-
gung realisiert wird. Hierzu ist es zunächst möglich, den
erforderlichen Schwenkwinkel einzustellen und an-
schließend zu arretieren. Beim nachfolgenden Reinigen
kann ein ausreichender Druck auf den Bürstenkopf ohne
die Gefahr der Schwenkwinkelverstellung aufgebracht
werden, wodurch die Reinigungsleistung weiter erhöht
wird.
[0009] Beispielsweise kann der Bürstenkopf als quasi
eine schmale bzw. eine mit geringer Dicke bezogen auf
die Seitenfläche bildende Rahmenstruktur eine Höhe
von etwa 6 bis 10 cm, vorzugsweise 8 cm und eine Dicke
von 2 cm bis 3 cm vorzugsweise 2,5 cm aufweisen. Die
bevorzugten Abmessungen haben sich als besonders
vorteilhaft ergeben. Es sind jedoch auch andere Abmes-
sungen verwendbar, um die erfindungsgemäße Reini-
gungsbürste auf abweichende Abmessungen der zu rei-
nigenden Objekte anzupassen.
[0010] Nachfolgend wird die folgende Erfindung an-
hand der Zeichnungen weiter erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Ansicht einer möglichen
Ausführungsvariante einer erfindungsgemäßen Rei-
nigungsbürste;

Figur 2 eine Seitenansicht der Reinigungsbürste ge-
mäß Figur 1 in verschiedenen Schwenkwinkeldar-
stellungen;

Figur 3 eine Einzelteilansicht eines Bürstenkopfes
der Reinigungsbürste;

Figur 4 eine Einzelteilansicht eines Griffteiles der
Reinigungsbürste; und

Figur 5 eine Einzelteilansicht eines Feststellelemen-
tes der Reinigungsbürste.

[0011] In den Figuren 1 bis 5 sind verschiedene An-
sichten einer möglichen Ausführungsvariante einer er-
findungsgemäßen Reinigungsbürste für ein Toilettenbe-
cken, ein Urinal oder dergleichen beispielhaft dargestellt.
[0012] Die Reinigungsbürste umfasst ein Griffteil 1 und
einen Bürstenkopf 2, wobei der Bürstenkopf 2 bewegbar
an dem Griffteil 1 gelagert ist. Um die Reinigungsleistung
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der Reinigungsbürste zu erhöhen, ist vorgesehen, dass
der Bürstenkopf 2 ein in einer Ebene umlaufendes bzw.
geschlossenes Rahmenelement 3 bzw. eine in einer
Ebene umlaufende Rahmenstruktur aufweist, von des-
sen bzw. deren Oberfläche eine Vielzahl von Reinigungs-
borsten 4 abstehen.
[0013] Das Rahmenelement 3 ist in den Figuren 1 und
2 beispielhaft als eine Trapezform mit vier Seitenberei-
chen ausgeführt, wobei das Rahmenelement 3 im Quer-
schnitt in etwa eine kreisförmig oder auch je nach An-
wendung eine mehreckige Gestalt aufweisen kann. Je-
doch ist es ohne weiteres möglich, dass das Rahmene-
lement 3 anstelle einer Trapezform auch eine Dreiecks-
form mit nur drei Seitenbereichen bildet.
[0014] Vorzugsweise kann eine gleichschenklige
Form als Trapez oder Dreieck vorgesehen sein. Unab-
hängig von der Trapezform oder Dreiecksform wird bei
der Reinigungsbürste quasi ein flächiger, schmaler Rei-
nigungsbereich realisiert. Der durch das Rahmenele-
ment 3 und die Borsten 4 gebildete Bürstenkopf 2 weist
eine Höhe H von etwa 6 bis 10 cm und eine Dicke D von
2 bis 3 cm je nach Anwendungsbereich auf.
[0015] Wie insbesondere aus den Figuren 1 und 2 er-
sichtlich ist, wird die Bewegbarkeit des Bürstenkopfes 2
durch eine arretierbare Schwenkbewegung realisiert. In
Figur 2 sind verschiedene mögliche Schwenkwinkelstel-
lungen des Bürstenkopfes 2 relativ zum Griffteil 1 bei-
spielhaft angedeutet, wobei die Schwenkwinkelrichtung
durch Doppelpfeile dargestellt ist.
[0016] Um die Schwenkbarkeit zu realisieren, ist vor-
gesehen, dass an dem länglichen Griffteil 1 bezogen auf
eine Längsachse 5 des Griffteiles 1 zwei symmetrisch
ausgerichtete, gegenüberliegende Haltearme 6, 7 vor-
gesehen sind, an deren einander zugewandten Enden
16, 17 der Bürstenkopf 2 um eine quer zur Längsachse
5 des Griffteiles 1 ausgerichtete Schwenkachse 8
schwenkbar aufgenommen ist. Die Schwenkbewegung
ist durch ein Feststellelement 9 in vorbestimmten
Schwenkwinkeln arretierbar. Die Arretierung des Bürs-
tenkopfes 2 wird durch ein Feststellelement 9 realisiert.
[0017] Das Feststellelement 9 ist im Inneren des Griff-
teiles 1 in einer Ausnehmung aufgenommen und in
Längsrichtung gegen eine Federkraft einer Rückstellfe-
der 10 in der Ausnehmung des Griffteiles 1 bewegbar,
welches in Figur 1 durch entsprechende Pfeile angedeu-
tet ist. Das dem Bürstenkopf 2 zugewandte Ende des
Feststellelementes 9 ist mit einer Verrastung des Bürs-
tenkopfes 2 zur zeitweisen Arretierung in Wirkverbin-
dung bringbar. Als Verrastung ist ein Verzahnungsab-
schnitt 11 an der dem Feststellelement 9 zugewandten
Seite des Bürstenkopfes 2 vorgesehen, in den ein an
dem zugewandten Ende des Feststellelementes 9 vor-
gesehener Zapfenabschnitt 15 zum Arretieren form-
schlüssig eingreift. Durch das Betätigen eines Betäti-
gungsknopfes 12 an dem Feststellelement 9 kann das
Feststellelement 9 gegen die Federkraft bewegt werden,
um den Schwenkwinkel ändern zu können. Sobald der
vorbestimmte Schwenkwinkel erreicht ist, wird das Fest-

stellelement 9 wieder in dem Verzahnungsabschnitt 11
des Bürstenkopfes 2 arretiert.
[0018] Die einander zugewandten Enden 16, 17 der
Haltearme 6, 7 des Griffteiles 1 sind etwa bolzenförmig
ausgeführt und in jeweils korrespondierenden hülsenför-
migen Abschnitten 13, 14 des Bürstenkopfes 2 zum Rea-
lisieren der Schwenkbewegung aufgenommen.
[0019] Um beispielsweise den Bürstenkopf 2 wechseln
zu können, sind die Haltearme 6, 7 elastisch an den Griff-
teil 1 befestigt bzw. angeformt, sodass zum Wechsel des
Bürstenkopfes 2 die Haltearme 6, 7 entsprechend aus-
einander gebogen werden können, um den alten Bürs-
tenkopf 2 zu entnehmen und einen neuen Bürstenkopf
2 zu befestigen. Demzufolge ist die vorgeschlagene Rei-
nigungsbürste mehrteilig, vorzugsweise dreiteilig ausge-
führt, bestehend aus dem Griffteil 1, dem Feststellele-
ment 9 und dem Bürstenkopf 2, wobei das Griffteil 1 und
das Feststellelement 9 auch einteilig ausgeführt werden
können.

Bezugszeichen

[0020]

1 Griffteil
2 Bürstenkopf
3 Rahmenelement
4 Reinigungsborsten
5 Längsachse
6 Haltearm
7 Haltearm
8 Schwenkachse
9 Feststellelement
10 Rückstellfeder
11 Verzahnungsabschnitt
12 Betätigungsknopf
13 hülsenförmiger Abschnitt
14 hülsenförmiger Abschnitt
15 Zapfenabschnitt
16 Ende des Haltearms
17 Ende des Haltearms
H Höhe des Bürstenkopfes
D Dicke des Bürstenkopfes

Patentansprüche

1. Reinigungsbürste für ein Toilettenbecken oder ein
Urinal, mit zumindest einem Griffteil (1) und einem
Bürstenkopf (2), wobei der Bürstenkopf (2) beweg-
bar an dem Griffteil (1) gelagert ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bürstenkopf (2) zumindest
ein in einer Ebene umlaufendes Rahmenelement (3)
aufweist, von dessen Oberfläche eine Vielzahl von
Reinigungsborsten (4) abstehen.

2. Reinigungsbürste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rahmenelement (3) eine
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Trapez- oder Dreiecksform bildet.

3. Reinigungsbürste nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der durch das Rahmenele-
ment (3) und die Reinigungsborsten (4) gebildete
Bürstenkopf (2) eine Höhe (H) von etwa 6 cm bis 10
cm, vorzugsweis 8 cm und eine Dicke (D) von 2 cm
bis 3cm, vorzugsweise 2,5 cm aufweist.

4. Reinigungsbürste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Bewegbarkeit des Bürstenkopfes (2) an dem Griffteil
(1) durch eine in vorbestimmten Schwenkwinkeln ar-
retierbare Schwenkbewegung realisiert ist.

5. Reinigungsbürste nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem länglichen Griffteil (1) zwei bezogen auf eine
Längsachse (5) des Griffteiles (1) symmetrisch aus-
gerichtete Haltearme (6, 7) vorgesehen sind, an de-
ren einander zugewandten Enden der Bürsten kopf
(2) um eine quer zur Längsachse (5) des Griffteiles
(1) ausgerichtete Schwenkachse (8) schwenkbar
aufgenommen ist, wobei die Schwenkbewegung
durch ein Feststellelement (9) in vorbestimmten
Schwenkwinkeln arretierbar ist.

6. Reinigungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Feststellelement (9) in
einer Ausnehmung des Griffteiles (1) aufgenommen
ist und in Längsrichtung gegen eine Federkraft einer
Rückstellfeder (10) relativ zum Griffteil (1) bewegbar
ist, wobei das dem Bürstenkopf (2) zugewandte En-
de des Feststellelementes (9) mit einer Verrastung
des Bürstenkopfes (2) zur zeitweisen Arretierung in
Wirkverbindung bringbar ist.

7. Reinigungsbürste nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Verrastung ein Verzah-
nungsabschnitt (11) an der dem Feststellelement (9)
zugewandten Seite des Bürstenkopfes (2) vorgese-
hen ist, in den ein an dem zugewandten Ende des
Feststellelementes (9) vorgesehener Zapfenab-
schnitt (15) zum Arretieren formschlüssig eingreift.

8. Reinigungsanordnung nach einem der Ansprüche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die einander
zugewandten Enden (16, 17) der Haltearme (6, 7)
des Griffteiles (1) etwa bolzenförmig ausgeführt
sind, und jeweils in korrespondierenden hülsenför-
migen Abschnitten (13, 14) des Bürstenkopfes (2)
zum Realisieren der Schwenkbewegung aufgenom-
men sind.

9. Reinigungsanordnung nach einem der Ansprüche 5
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltear-
me (6, 7) elastisch an dem Griffteil (1) befestigt sind.
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